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Veranlasst durch den «Fall Boff»:

Petition an die Schweizer Bischöfe

Sehr geehrte Herren Bischöfe

Mit Bestürzung haben wir die Disziplinarmassnahme des Vatikans gegen den brasilianischen
Befreiungstheologen P. Leonardo Boffzur Kenntnis genommen. Mit diesem Vorgehen soll eine
bedeutende Stimme der Armen und Unterdrückten zum Schweigen gebracht werden. Auch
bekümmert es uns sehr, dass Leonardo Boff ohne formellen Rechtsprozess und überdies gegen
seine unmittelbaren ortskirchlichen Vorgesetzten in Brasilien verurteilt wurde. Und dies alles,
obwohl P. Boffseine Treue zur Kirche immer wieder dokumentiert hat.

Vieles deutet daraufhin, dass das Vorgehen gegen Leonardo Boff Teil einer allgemeinen Strategie
des Vatikans gegen das hoffnungsvolle Erwachen der kirchlichen Basis im Gefolge des II.
Vatikanischen Konzils ist. Vor allem die Armen in der Dritten Welt haben sich die Ekklesiologie des
Volkes Gottes und die konziliare Öffnung der Kirche aufdie drängenden Probleme der Welt hin
zu eigen gemacht. Angeregt durch ihr befreiendes Glaubenszeugnis, haben auch viele von uns in
der Kirche Schweiz den Sinn ihres eigenen Christseins neu entdeckt.

Wir haben Angst, dass diese echten Zeichen des Geistes in ernster Gefahr sind. Im Hinblick auf
die bevorstehende ausserordentliche Bischofssynode (25. November bis 8. Dezember 1985 in
Rom), die sich eine Zwischenbilanz zum II. Vatikanischen Konzil zum Ziel gesetzt hat, möchten
wir sie daher dringend bitten:

1. dass Sie sich mit allen Mitteln dafür einsetzen, dass die konziliare Bestimmung der Kirche als
Volk Gottes und die kirchliche Basis als bestimmendes Prinzip der Kirche aufdie Traktandenliste

der Synode gesetzt wird;
2. dass Sie mit Ihrem ganzen Gewicht darauf hinwirken, dass die vom Konzil bejahte

Eigenständigkeit (communio) der Ortskirchen im Lichte der jüngsten zentralistischen Bestrebungen
Roms an der Bischofssynode diskutiert und wieder ins Recht gesetzt wird;

3. dass Sie die Fragen der rechtlichen Regelung von Lehrverfahren an der Bischofssynode
vorbringen und dort die entsprechenden Mindestforderungen der Schweizer Synode 72 ausdrücklich

geltend machen;
4. dass Sie sich an der Bischofssynode mit aller Kraft für das Recht der verschiedenen Ortskirchen

vor allem in der Dritten Welt, einsetzen, eigene und autochthone Arten des theologischen
Arbeitens zu entwickeln.

In der gemeinsamen Sorge um die Zukunft einer glaubwürdigen Kirche grüssen wir Sie herzlich.

Name, Vorname Beruf Adresse

(Sie können diese Seite auch fotokopieren und hinten weitere Unterschriften zeichnen.)
Ganz oder teilweise ausgefüllte Bogen bis 15. Juli 1985 senden an:
Theologische Bewegung für solidarische Entwicklung.
c/o Markus Köferli. Sempacherstrasse 32. 6003 Luzern
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